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Für das leibliche Wohl wird mit einer kleinen Brotzeit/Stehimbiss mit Schnittlauchbroten, Schmalzbroten und 
Getränken bestens gesorgt sein. Über zahlreiche Besucher, Freunde und auch ehemalige Mitglieder unseres 

Spielmannszuges würden wir uns sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Der Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr Grafenwöhr e. V. lädt die Bevölkerung 
zu einer „Serenade“ in den Stadtpark ein. Beginn am Samstag 22.07.17 um 20.30 Uhr.

Serenade im Stadtpark
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Die Stadt Grafenwöhr informiert
Freizeitpass 2017 des 

Landkreises 
Neustadt a. d. Waldnaab

Kinder und Jugendliche aufgepasst!
Der Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab stellt 
auch dieses Jahr wieder einen Freizeitpass 
zur Verfügung. Damit können zahlreiche 
Freizeiteinrichtungen der Region kostenlos 
oder zu stark verbilligten Preisen genutzt 
werden.
Der Freizeitpass kann ab sofort von allen 
Grafenwöhrer Kindern und Jugendlichen 
zum Preis von 2,00 € im Spielwarengeschäft 
Gradl (Petra Melchner) erworben werden.

Leitfaden für Vereinsfeste
Die Bayerische Staatskanzlei möchte 
Ehrenamtlichen und Vereinen unter die 
Arme greifen und hat in Zusammenarbeit 
mit Ehrenamtlichen aus ganz Bayern einen 
Leitfaden für Vereinsfeste herausgebracht. 
Dieser arbeitet die wichtigsten Fragen bei 
Vereinsfeiern systematisch und verständlich 
auf und gibt Hinweise auf weitere Informati-
onsstellen.  Die Broschüre soll die Organi-
sation und Durchführung von Vereinsfesten 
künftig erleichtern. Themen sind unter ande-
rem der Maibaumtransport, Regelwerke, Fri-
sten, Alkohol, Tiere, Feuerwerke, Tombolas, 
Spendensammlungen und vieles mehr.  Im 
Rahmen des Projektes wurde zudem direkt 
in der Bayerischen Staatskanzlei ein  „Sor-
gentelefon Ehrenamt“ eingerichtet (Tel. 
089/1222212 oder per E-Mail unter direkt@
bayern.de), das Vereinen und im Ehrenamt 
Tätigen kompetente Unterstützung bieten 
soll. Der Leitfaden steht unter www.bayern.
de/vereinsfeiern kostenlos zum Download 
bereit oder ist dort in gedruckter Version 
bestellbar.
Text: Stadt Grafenwöhr

Schlemmerkino 
am Schönberg 

Open -Air -Kino mit kulinarischem 
Genuss

Termin: 31.08.-03.09.2017, 20.30 Uhr
Freiluftkino mit aktuellen Filmen, mediter-
ranes köstliches Fingerfood und leckere 
Cocktails und Drinks im herrlichen Ambi-
ente des alten Sandsteinbruchs am Schön-
berg bietet die Stadt Grafenwöhr mit dem 
neuen „Schlemmerkino am Schönberg“. Die 
Naturbühne verwandelt sich zum Ende der 
Sommerferien an vier Tagen in ein Open-
Air-Kino und verspricht nicht nur Genuss für 
die Augen, sondern auch für den Gaumen. 
Gezeigt wird am 2.9. der Provinzkrimi „Grieß-
nockerlaffäre“ sowie im Original in englischer 
Sprache die Knallerkomödie „Girls` night 
out“ am 3.9. Für Kinder gibt es „Ich-Einfach 
unverbesserlich 3“, den neuesten Spaß mit 
den Minions am 31.8. auf Deutsch und am 
1.9. in Englisch. Karten sind ausschließlich 
an der Abendkasse erhältlich, Eintritt 7 Euro, 
Kinder 5 Euro. Einlass ab 19 Uhr. 
Text: Stadt Grafenwöhr

Nutzung der 
Grüngutcontainer

Die Grüngutcontainer im Landkreis sind für 
die Gartenabfälle aus den Hausgärten aufge-
stellt. Bei Untersuchungen musste das Land-
ratsamt feststellen, dass Hausmeisterdienste 
und Gartenservicedienste in großen Mengen 
Grüngut an den Sammelstellen anliefern. 
Dabei kommt deren angelieferter Gartenab-
fall oft aus gewerblichen Grünflächen oder 
aus Flächen, die nicht an die Abfallentsor-
gung des Landkreises angeschlossen sind 
bzw. Flächen für die eine Ermäßigung wegen 
Eigenkompostierung gegeben wird. Leider 
gab es in den Jahren eine Reihe dieser Fälle. 
Deshalb kann die Anlieferung von Grün- und 

Während der Sommerferien 
wird viel geboten

Grafenwöhr stellt wieder ein attraktives 
Ferienprogramm auf die Beine

Die schönste Zeit des Jahres, die Sommer-
ferien, beginnt in ein paar Wochen. Wie 
jedes Jahr  dürfen sich die Kinder wieder auf 
ein attraktives Ferienprogramm freuen.
Die Stadt Grafenwöhr hat in Zusammenar-
beit und mit großer Unterstützung vieler Gra-
fenwöhrer Vereine und Einrichtungen einen 
abwechslungsreichen Terminkalender auf 
die Beine gestellt.
Das diesjährige Ferienprogramm wurde 
wieder sehr ansprechend gestaltet. Das 
„Heftchen“ liegt bei allen Grafenwöhrer 
Banken, bei Spiel- und Schreibwaren Gradl, 
bei Lotto Bernhardt, der Stadtbücherei St. 
Michael und in der Stadtverwaltung aus. Es 
kann auch unter www.grafenwoehr.de auf-
gerufen werden.
Dem „Heftchen“ sind der jeweilige Veranstal-
ter und die Anmeldedaten zu entnehmen. 
Die Teilnahme am Ferienprogramm wird mit 
einer Verlosung honoriert. An der Verlosung 
kann jeder teilnehmen, der 2 Veranstaltun-
gen des Programms besucht und auf der 
Stempelkarte abgestempelt hat.

Verstärkung für das „Waldbad-Team“ gesucht
Die Stadt Grafenwöhr sucht für die Badesaison 2017 für das Städtische 
Waldbad zum baldmöglichsten Zeitpunkt 

eine Rettungsschwimmerin bzw. einen Rettungsschwimmer
zur Unterstützung des vorhandenen Aufsichtspersonals.
Falls Sie volljährig sind, einen aktuellen Erste-Hilfe-Kurs abgelegt haben 
und die Prüfung zur Rettungsschwimmerin / zum Rettungsschwimmer 
nachweisen können bzw. bereit sind, diese Prüfung in wenigen Tagen vor 
Ort abzulegen, dann nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf.

Ihr Ansprechpartner:

Wolfgang Pirkl, Tel. 09641-922014, e-Mail: wpirkl@grafenwoehr.bayern.de.

Gartenabfällen durch Anbieter von Hausmei-
sterdienstleistungen nicht mehr erfolgen, da 
dadurch eine wirksame Kontrolle der Anlie-
ferberechtigung der einzelnen Anfallstellen 
nicht mehr möglich ist. Anlieferungen durch 
Hausmeisterdienste und Gartenservicebe-
triebe müssen als gewerbliche Anlieferungen 
gesehen werden, diese sind nicht zulässig.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die 
Kommunale Abfallwirtschaft unter Tel. 09602 
– 79 35 30.

Grafenwöhr, 20.06.2017
Stadt Grafenwöhr
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Annamarkt mit Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt
Alljährlich wird die Kirchweih der Kirche 
„Maria-Hilf“ am Annaberg mit großem Fest-
programm rund um den Einweihungstag, 
dem Namenstag der Hl. Anna, groß gefeiert. 
Auch in diesem Jahr lädt die Stadt Grafen-
wöhr am 23. Juli wieder zum Verkaufsoffe-
nen Annamarkt in die Innenstadt ein. Der 
Festreigen beginnt um 9 Uhr mit einem Got-
tesdienst am Annaberg. Von 10-18 Uhr findet 
der Annamarkt statt, der heuer von einem 
Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt umrahmt 
wird. Auch die Grafenwöhrer Geschäftswelt 
lädt zum Besuch ein und lockt mit einem 
großen Gewinnspiel des Wirtschaftsvereins 
und verschiedenen Attraktionen. Gefeiert 
werden kann beim Annafest im Stadtpark, 
bei dem die Feuerwehr allerlei Schmankerl 
anbietet. Eine zusätzliche Attraktion ist ein 
Flohmarkt des Bürgervereins Städtedreieck 

am Grafenwörther Platz. Den feierlichen 
Schlusspunkt bildet wie immer die abendli-

Der Schönberg ruft
Heimatverein lädt herzlich ein
Jahrelange Tradition hat das Fest des Hei-
matvereins Grafenwöhr am Schönberg. 
Nach längerer Pause im letzten Jahr neu 
aufgelegt laden die Veranstalter auch heuer 
wieder auf den Schönberg zum Feiern ein. 
Am Sonntag, 9. Juli, beginnt das Festpro-
gramm vor der eindrucksvollen Kulisse der 
Naturbühne um 14 Uhr mit der Eröffnung 
durch Bürgermeister Edgar Knobloch. Zur 
Blas- und Unterhaltungsmusik der Stadt-
kapelle Eschenbach gibt es leckere Grill-
spezialitäten und diverse Schmankerl bis in 
die Abendstunden. Kinder können sich bei 
historischen und neueren Spielen nach Her-
zenslust austoben. Der Musikbeitrag beträgt 
3 Euro.           www.museum-grafenwoehr.de

Außensprechtage des Notars 
Dr. Sebastian Sammet 

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 5. Juli 2017
Mittwoch, den 19. Juli 2017

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Müllabfuhrtermine: 
Donnerstag, 06.07.2017 – Abfuhr „Gelber 
Sack“
Montag, 10.07.2017 – Hausmüllabfuhr 
Freitag, 21.07.2017 – Blaue Tonne Fa. 
Bergler
Montag,  24.07.2017 – Hausmüllabfuhr 
Donnerstag, 27.07.2017 – Blaue Tonne Fa. 
Kraus

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

che Lichterprozession auf den Annaberg.
Text und Bild: Stadt Grafenwöhr
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Gardinen 
Schwarz

Unverbindliche Beratung
und Kostenvoranschlag!

Lamellen - Jalousien (innen und außen) - Rollos
Faltstores - Markisen - Rolladen - Insektenschutz

Montage-, Reparatur- und Wartungsservice
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/684 · Fax 7128 · Mobil 0151/11671110

Sonnenschutztechnik

     Reif für die Insel?
     Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne!

Deutschlands Grundwasser sei wegen zu 
viel Dünger stark mit Nitrat belastet, die Rei-
nigungskosten könnten nun die Trinkwasser-
preise steigen lassen, warnte unlängst das 
Bundesumweltamt. Die Regierung der Ober-
pfalz meldete, dass 33 Prozent der geför-
derten Rohwassermenge in der Oberpfalz 
als „belastet“ bis „stark belastet“ einzustufen 
seien. Bürgermeister und Verwaltungsrats-
vorsitzender Edgar Knobloch erkundigte sich 
bei den Stadtwerken Grafenwöhr, wie sich 
die Situation in deren Versorgungsgebiet dar-
stellt.
Für Verbraucher sind große Mengen Nitrat im 
Grundwasser mitunter nicht nur gesundheits-
schädlich, sie beeinflussen auch die Trink-
wassergebühren, darauf wies vor kurzem 
das Bundesumweltamt hin. Wasserversorger 
müssten bei zu hohen Nitratwerten zu teuren 
Aufbereitungsmethoden greifen. Die Behörde 
habe in einer Studie ermittelt, dass dadurch 
die Trinkwassergebühren deutlich, um bis zu 
45 Prozent steigen könnten.
In den Trinkwasserbrunnen der Oberpfalz 
seien rund 33 Prozent der geförderten Roh-
wassermenge mit Nitratgehalten zwischen 
25 und 50 Milligramm pro Liter als „belastet“ 
bis „stark belastet“ einzustufen. Diese alar-
mierenden Zahlen bestätigte die Regierung 
der Oberpfalz gegenüber Der Neue Tag in 
Weiden. Bei 3,7 Prozent dieser Rohwasser-
menge werde sogar der Grenzwert nach 
Trinkwasserverordnung von 50 Milligramm 
pro Liter überschritten. Viele Wasserversor-
ger seien darauf angewiesen, ihr Wasser 
durch Beimischung anderer, weniger bela-
steter Wässer, z. B. das von Fernwasser-
verbänden, aufzubessern. Die Ursachen der 
vielerorts anzutreffenden Nitratbelastung 
sehen viele Verantwortliche in der intensiven 
Landwirtschaft.
Bürgermeister und Verwaltungsratsvorsit-
zender Edgar Knobloch erkundigte sich bei 
den Stadtwerken Grafenwöhr, wie sich die 
Situation in deren Versorgungsgebiet dar-
stellt. Gerhard Maier von den Stadtwerken 
konnte Entwarnung geben: Die Stadtwerke 
Grafenwöhr betreiben drei Tiefbrunnen. Das 

Pressemitteilung der Stadtwerke Grafenwöhr AöR – 26. Juni 2017

Nitrat in Grafenwöhr kein Thema

daraus geförderte Rohwasser weise nur eine 
sehr geringe Belastung mit Nitrat auf, die Ver-
hältnisse seien als stabil zu bezeichnen; die 
Nitratkonzentration liege bei Brunnen V und 
VI in der Regel unter der Nachweisgrenze von 
0,1 Milligramm pro Liter, bei Brunnen VII liege 
die Nitratkonzentration in der Regel zwischen 
3,0 und 5,0 Milligramm pro Liter. Bei allen drei 
Brunnen liege die Nitratkonzentration damit 
weit unter dem Grenzwert der Trinkwasser-
verordnung von 50 Milligramm pro Liter.
Die Lage unserer Gewinnungsgebiete über-
wiegend in weitläufigen Waldgebieten sei eine 
wichtige Voraussetzung für eine dauerhafte 
Sicherstellung der hohen Rohwasserqualität, 
so Maier. Die Wässer, welche aus einer Tiefe 
von rund 80 Metern gefördert werden, werden 
außer einer Enteisenung und Entmanganung 
keiner weiteren Behandlung unterzogen, 
erklärt Wassermeister Günter Rauh. Dabei 
werde das Wasser lediglich mit gereinigter 
Umgebungsluft versetzt und anschließend 
filtriert; das verhindere eine Belagsbildung 
in Rohrleitungen und eine Braunverfärbung 
beim Verbraucher. Die Elemente Eisen und 

Mangan sind aufgrund deren natürlichen Vor-
kommens im Rohwasser enthalten.
Die Stadtwerke Grafenwöhr verteilen aus-
schließlich Trinkwasser, welches im Gemein-
degebiet Grafenwöhr gewonnen wurde; eine 
Beimischung von Wässern anderer Versorger 
findet nicht statt. Täglich werden im Versor-
gungsgebiet Grafenwöhr rund 2.500 Kubik-
meter Trinkwasser verteilt; ein großer Teil 
davon auch an die US-Armee.
„Natur pur also“ fasste Bürgermeister Edgar 
Knobloch zusammen. Das Trinkwasser in 
Grafenwöhr habe eine tadellose Qualität und 
die Versorgung sei sowohl hinsichtlich der 
erforderlichen Mengen als auch der Qualität 
auf lange Zeit sichergestellt. Nitratbelastung 
sei in Grafenwöhr kein Thema. Für die Was-
serversorgung sei allerdings ein hoher, auch 
investiver Aufwand, erforderlich. So werde 
derzeit die Aufbereitungs- und Speicher-
technik hydraulisch und elektrotechnisch auf 
den neusten Stand gebracht. Die Wasser-
verbrauchsgebühr in Grafenwöhr ist mit 1,20 
Euro zzgl. sieben Prozent Mehrwertsteuer 
pro Kubikmeter auf niedrigem Niveau.

Bürgermeister und Verwaltungsratsvorsitzender Edgar Knobloch; Gerhard Maier und 
Günter Rauh, Stadtwerke Grafenwöhr; Brunnenstube, Brunnen VII …
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Erinnerungen an Haag
Neues Buch über verschwundenes Dorf im Truppenübungsplatz

Viele Erinnerungen hat Elfriede Krapf an ihr 
einstiges Zuhause in Haag - eine ehemalige 
Siedlung im Grafenwöhrer Truppenübungs-
platz. 1938 mussten die Haager ihr Dorf für 
die Erweiterung des Truppenübungsplatzes 
für immer verlassen. Jetzt hat die 93-Jährige 
die Geschichte des „einst blühenden Dorfes 
in der Oberpfalz“ dem Heimatverein Grafen-
wöhr als Buch übergeben.
„Wenn einer wissen will, wer er ist, muss 
er dort suchen, wo seine Wurzeln liegen. 
Dort in dem Dorf Haag, so, wie es einst-
mals war“, erklärt die ehemalige Lehrerin 
ihre Motivation. Ihr Buch widmet sie den 
Nachkommen der einstigen Bewohner von 
Haag. Sie erzählt die Familiengeschichten 
der Freiherren von Blumenthal auf Grünberg 
und Gänlas, der Grafensteinschen Familie 
und berichtet von Persönlichkeiten, wie Leh-
rern, dem Pfarrer und einem Heimatdichter. 
Im Buch beschreibt Krapf ausführlich die 
wichtigsten Gebäude des Ortes, wie Kirche, 
Postamt oder den heute noch existierenden 
Friedhof. Die Autorin geht auf die kirchli-
chen Festtage in Haag ein und berichtet 
über die Gewerbebetriebe. Viele Bilder von 
Menschen, Gebäuden und der Landschaft 
vervollständigen das Bild des ehemaligen 
Oberpfälzer Ortes. Kulturmanagerin Birgit 
Plößner und Heimatvereinsvorsitzender Willi 

Buchfelder nahmen das Buch von Elfriede 
Krapf entgegen.
„Das Buch bietet einen umfassenden Ein-
blick in den ehemaligen Ort“, freut sich 
Plößner. „Es ist eine Bereicherung für unser 
Museum“ ergänzt Buchfelder. Die Autorin 

möchte mit den Einnahmen weitere Bücher 
über Haag veröffentlichen, die schon in der 
Rohfassung vorliegen. Das nun herausge-
gebene Werk kann ab sofort im Kultur- und 
Militärmuseum Grafenwöhr zum Preis von 
25 Euro erworben werden.

Elfriede Krapf überreicht Wilhelm Buchfelder die neue Publikation über Haag

Verantwortungsvoll Feldzeichen setzen
Neuwahl der Feldgeschworenen im Rathaus

Auf diese Männer muss man sich verlassen 
können. Zuletzt gab es nur sechs Feldge-
schworene, aber nun werden sieben Männer 
die Feldzeichen setzen. Am 20. Juni fand die 
Neuwahl im Rathaus statt.
Aus den Reihen der Feldgeschwore-
nen wurde der bisherige Obmann Georg 
Schwindl in seinem Amt bestätigt. Als stell-
vertretender Obmann wurde Alfons Meiller 
gewählt. Sein Vorgänger war Fritz Arnold, 
der dieses Amt aus persönlichen Gründen 
nicht mehr ausüben möchte. Zu den beste-
henden Feldgeschworenen Michael Müller, 
Hans Reichl, Theo Schmeilzl und Fritz Arnold 
wurde Johann Arnold neu hinzugewählt.
Bürgermeister Edgar Knobloch vereidigte 
Georg Schwindl, Alfons Meiller und Johann 
Arnold. „Für die Bevölkerung ist das Ehren-
amt der Feldgeschworenen total wichtig“, 

betonte das Stadtoberhaupt. Als Danke-
schön überreichte er ihnen das Buch „Gra-
fenwöhr zu Euro-Zeiten“. Georg Schwindl 

bedankte sich bei Gabi Specht für die Orga-
nisation.
Bild und Text: Renate Gradl

Leistungsstark, kompetent & zuverlässig
Gossenstraße 47  tel. 0 96 45 / 62 31  mobil 0175 / 40 444 83
92676 Eschenbach  fax 0 96 45 / 91 83 02  zehrer@gmx.de

Wir wünschen

    frohe Ostern!

Leistungsstark, kompetent & zuverlässig
Gossenstraße 47  tel. 0 96 45 / 62 31  mobil 0175 / 40 444 83
92676 Eschenbach  fax 0 96 45 / 91 83 02  zehrer@gmx.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Sa.          9:00 - 12:00 Uhr
Di. nachmittag geschlossen!

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Gardinenfabrikation
 

Fröhlich GmbH

95519 Vorbach
Telefon 09205/241

www.froehlich-gardinen.de
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Bürger bringen konstruk-
tive Anregungen ein

Bürgergespräche der SPD zeigten gute 
Resonanz

Aufschlussreich zeigten sich die von der 
SPD Grafenwöhr initiierten Bürgergesprä-
che. Dazu begaben sich die Genossen unter 
ihrem Vorsitzenden Thomas Weiß in die ein-
zelnen Ortsteile, ein weiterer Termin fand in 
Grafenwöhr statt. 
Einige Themen beschäftigten die Bürger 
allgemein. Als größter Kritikpunkt erwies 
sich die Geschwindigkeit innerorts. Die 
Bürger plädierten für die großzügige Auf-
stellung von digitalen Geschwindigkeits-
Mess-Anzeigetafeln, idealerweise mit einem 
Smily-Symbol. Lediglich die Gössenreuther 
würden eine groß auf die Straße gemalte 30 
als Geschwindigkeitshinweis bevorzugen. 
In Grafenwöhr ist der Schwerlastverkehr/
Durchgangsverkehr nach wie vor ein großes 
Problem. 
Im gesamten Stadtgebiet mit Ortsteilen fiel 
auf, dass Schulbusse rasant unterwegs 
seien und vor allem die Busse, die amerika-
nische Schulkinder befördern willkürlich an 
verschiedenen Stellen halten, und nicht die 
dafür vorgesehenen Bushaltestellen nutzen. 
Das gefährdet alle Kinder und Jugendlichen 
die zu diesen Zeiten verstärkt auf den Stra-
ßen unterwegs sind.
Mit dem Winterdienst des letzten Jahres 
waren die Bürger auch nicht zufrieden. Der 
Auftrag war an die Firma Witt vergeben, 
die teilweise Subunternehmer mit ins Boot 
holte. Gut klappte das Räumen wohl durch 
die Firma Witt, die Qualität der Arbeit der 
Subunternehmer war jedoch teilweise frag-
würdig. Der Kirchenweg in Gmünd wurde 
nicht geräumt. Eisplatten an neuralgischen 
Stellen in der Stadt gefährdeten die Bürger. 
Sogar Straßen wurden beschädigt. Es stellt 
sich die Frage, ob denn für diese Schäden 
wirklich wieder die Solidargemeinschaft/
Steuerzahler aufkommen soll, oder ob es 
nicht Aufgabe der verursachenden Firma 
ist?
Eine barrierefreie Sprechstunde einmal pro 
Woche oder einmal pro Monat ist ebenfalls 
ein Wunsch. Die Räume der Verwaltungsge-
bäude der Stadt sind allesamt nur über Trep-
pen erreichbar. 
Grafenwöhr: 
Die Grafenwöhrer Bürger beanstandeten, 
dass seit geraumer Zeit wieder Militärkolon-
nen durch Grafenwöhr fahren. Dies müsse 
abgestellt werden. 
-Aufklärung ist gewünscht zur Sanierung 
der Verwaltungsgebäude am Marktplatz. 
Wann wird begonnen, Wie soll es vonstatten 
gehen?

-Kritisiert wurde, dass während des 
Adventsmarkts das Winterstüberl im Kom-
munbrauhaus geöffnet hatte. Diese Kon-
kurrenzveranstaltung ist nicht tragbar. Eine 
Öffnung des Kommunbrauhauses, wenn das 
Bühnenprogramm am Marktplatz beendet 
ist, wäre aber ok. 
-Aufstellen von Wartebänken, bzw. Errich-
tung eines Unterstands für Menschen, die 
auf den Bus warten, wurde gewünscht. Der-
zeit stehen die Busgäste in den Hauseingän-
gen der Anwohner. 
Gmünd: 
-die Gmünder wünschen zwischen den Orts-
schildern Gmünd und Bruckendorfgmünd 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 70 
km/h
-Bänke, die im Zuge der Dorferneuerung 
aufgestellt wurden, sind bereits verwittert. 
Es stellt sich die Frage, ob die Gemeinde 
diese nicht über die Wintermonate abbauen 
kann. 
-Privatwaldbesitzer sollten angewiesen 
werden, ihre Grundstücke zum Schutz der 
Bürger entsprechend zu pflegen. Das größte 
Problem ist hierbei die Höhe mancher 
Bäume. 
-Für die Aspernbrücke wünschen sich die 
Gmünder eine Ortsbegehung. Diese ist wohl 
renovierungsbedürftig. 
-Sorgen machen die Gerüchte um eine 
Vergrößerung des Militärflugplatzes, mit 
Umverlagerung der Landebahn. Die Bürger 
befürchten durch die Umlenkung der Flug-
zeuge mehr und noch lauteren Fluglärm. 
-Warum gibt es keine Zuschüsse für Schall-
schutzfenster für die Bewohner des Ortsteils 
Gmünd? - war eine weitere Frage. 
-Ein brisantes Thema scheint das Baugebiet 
Hirtäcker zu sein. Hier wurde heftig disku-
tiert. Wegen der Ableitung des Oberflächen-
wassers gibt es anscheinend noch keine 
Einigung mit den Grundstücksbesitzern. 
Hütten: 
Der Fluglärm ist auch in Hütten ein Problem. 
Hier daher rührend, dass die Flugrouten 
offensichtlich nicht eingehalten werden und 
der Ortsteil Hütten einer hohen Lärmbela-
stung ausgesetzt ist. 
-Nicht ausreichend informiert fühlen sich die 
Bürger zum Thema Dorferneuerung. Die 
bisher gegebenen Erläuterungen wurden 
von den Bürgern nicht so gut verstanden. Sie 
wünschen sich frei zugänglich einen Aus-
hang des Plans, beispielsweise im Gasthaus 
Schönberger. Der Wirt zeigte sich damit ein-
verstanden. 
Gössenreuth:
-Unübersichtlichkeit einer Einfahrt wegen 
Verkehrsschildern
-Bolzplatz vor dem Feuerwehrhaus wurde 
durch die ausführende Firma nicht zufrie-
denstellend zurückgebaut. Hier erwarten die 
Gössenreuter noch Nachbesserung. 
-Eine begonnene Baumaßnahme unter der 
Brücke ist noch nicht abgeschlossen. 
-Wegen dieser und weiterer baulicher Fragen 
wünschen sich die Gössenreuther eine Orts-
begehung mit dem Bauauschuss der Stadt. 

Einen Wunsch hatten die Bürger direkt an 
die Stadträte. Sie würden sich freuen, wenn 
sich ihre gewählten Vertreter häufiger bei 
den Festen und Veranstaltungen in Grafen-
wöhr sehen lassen würden. 

Mit Indianerschmuck basteln und schnitzen 
am Marterpfahl beteiligte sich der SPD Orts-
verein am diesjährigen Waldkinderfest. Die 
Aktion war bei den Kindern sehr beliebt und 
der Stand stets gut besucht, auch so man-
cher Erwachsene hatte seinen Spaß bei 
dieser kostenfreien Aktion.

Nächste Veranstaltungen für Kinder:
Ein Tag im Leben der Plains-Indianer
mit dem Museum im Koffer aus Nürnberg.
08.08.2017 – 10.00-12.30 Uhr im Stadtpark 
Grafenwöhr
Abenteuercamp 2017
11.08.-13.08.2017
Zeltlager im Waldbad Grafenwöhr
Nähere Informationen unter:
www.spd-grafenwoehr.de

Rothäute beim 
Waldkinderfest

Musikalische Früherziehung
Die Musikalische Früherziehung des Musik-
vereins „Klingende Töne“ findet immer am 
Dienstag im Probenraum der Grundschule 
(Eingang Mittagsbetreuung, Keller) statt.
Für die Anfängergruppe ist diese von 15.55 
bis 16.40 Uhr und für die Fortgeschrittenen 
von 16.45 bis 17.30 Uhr. Schnupperunter-
richt in allen Instrumenten ist im Juli möglich. 
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Sommertheater auf der 
Naturbühne am Schönberg

Die Kath. Theatergruppe Grafenwöhr lädt 
Ende Juli zum Sommertheater 2017 ein. 
Erstmals nach der Renovierung der Natur-
bühne will die Theatergruppe mit dem dies-
jährigen Sommerstück die Freilichtbühne 
bespielen. Der Schwank in drei Akten „Der 
keusche Lebemann“ von Franz Arnold und 
Ernst Bach wird am Freitag, den 28. und am 
Samstag, den 29. Juli 2017 jeweils um 20 
Uhr aufgeführt werden. Wenn ein Fabrikant 
seinen Kompagnon mit seiner eigenen Toch-
ter vermählen will, diese aber mit modernen 
Ansichten nur einen Lebemann heiraten 
möchte, muss eben ein solcher erfunden 
werden. Eine Geliebte ist schnell gefunden. 
Der Plan scheint aufzugehen, bis das erfun-
dene Verhältnis mit ihrem eifersüchtigen 
Verlobten auftaucht. Das Chaos beginnt und 
scheint nicht enden zu wollen. Das Ergebnis 
ist ein kurzweiliger Abend für alle Theaterin-
teressierte. 
Es werden auch Sitzplätze mit Rückenlehne 
zur Verfügung stehen.
Erstmals bieten die Laienspieler für Inter-
essierte einen Hol- und Bringservice an. 
Ihr Interesse an einer Fahrt direkt bis hoch 
zum Zuschauerraum können Sie bis zum 
26.07.2017 unter Tel. 7207 anmelden. 
Der Eintritt beträgt 6 € für Erwachsene und 3 
€ für Kinder (bis 14 Jahre).
Der Einlass ist jeweils ab 19.00 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung wäre der große 
Saal des Jugendheimes als Ausweichort 
vorgesehen. Bitte beachten Sie die kurzfri-
stigen Ankündigungen in der Tagespresse. 
Folgende Akteure freuen sich auf Ihren 
Besuch: Michael Birner, Lisa-Marie Specht, 
Lisa Speth, Lukas Braun, Felix Wolf, Florian 
Danninger, Kerstin Fröhlich, Stephan Wolf, 
Sophia Speth, Stefanie Lacher und Wolf-
gang Bräutigam. 

Unser Programm für 
Mai 2017

Unser SOMMERFEST findet am 
02.07.2017 vor der Stadthalle statt.
Beginn 10:00 Uhr mit Weißwurstfrühschop-
pen!    
Mehrgenerationenhaus
In Zusammenarbeit mit KOKI NEW, laden 
wir am Donnerstag 06.07. von 9:00 Uhr – 
11:00 Uhr alle Kinder von 0 – 3 Jahren und 
deren Mütter und Väter oder auch Großel-
tern recht herzlich zum Familienfrühstück 
ein.
Die Klöppelgruppe trifft sich am 04.07. um 
18:30 Uhr. InteressentInnen und Anfänge-
rInnen sind willkommen.
Hutza-Nachmittag jeden Donnerstag ab 
14:30 Uhr.
Die Handarbeitsgruppe trifft sich am 10.07. 
und  24.07. um 15:00 Uhr zum Stricken und 
Häkeln.
Donnerstagsrunde trifft sich Montags, am 
03.07., 17.07. und 31.07. um 15:00 Uhr zum  
gemütlichen Beisammen sein.
Rückengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack 
macht Sommerpause.
Tanz mit Waltraud Atterberry findet von 
17:30 Uhr – 18:30 Uhr statt.
Unser Jugendtreff macht Sommerpause.
Soziale Stadt 

Das Quartiersbüro dient am Dienstag 
von 9:00 bis 11:00 Uhr als Anlaufstelle für 
Bewohner der Südstadt. Die Quartiersmana-
gerinnen Stephanie Noll und Vroni Gärtner 
sind Ihre Ansprechpartnerinnen (soziale-
stadt-grafenwoehr@learningcampus.de).
Am Donnerstag, den 13.07.2017 findet ein 
gemeinsamer Quartierspaziergang statt. 
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr vor dem Bürger-
laden.
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstal-
tungen ein!
Das Mehrgenerationenhaus, indem sich 
auch das Büro der „Sozialen Stadt“ 
befindet, ist unter folgender Telefonnum-
mer zu erreichen: 09641 931953 oder per 
E-Mail: mgh_grafenwoehr@yahoo.de.
Gefördert vom: 

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237

Die nächste

Jugendrotkreuz- 
Gruppenstunde 

findet am Samstag, den 08. 
Juli von 09.30 Uhr bis 10.30 
Uhr im BRK Haus (Ludwig-
Schmidt-Straße) statt.
Interessierte Kinder und 
Jugendliche sind recht herz-
lich eingeladen.“
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Herzliche Einladung 
zum 

Jugendgottesdienst 
am Samstag, den 01.07.2017 

um 18 Uhr 

in der Friedenskirche Grafenwöhr 

 

 zum Thema:  

GAST 

FREUND 

SCHAFT 

 
 

 

gestaltet und musikalisch umrahmt von 

 & friends 

Die Mitglieder von Sin falta laden die gesamte Bevölkerung zum 
Jugendgottesdienst am Samstag, den 1. Juli 2017 um 18 Uhr in 
der Friedenskirche Grafenwöhr herzlich ein.
Mit klangvollen Liedern und Texten werden die Jugendlichen das 
Thema „Gastfreundschaft“ darlegen und allen Gottesdienstbesu-
chern verschiedene Blickwinkel zur Nächstenliebe verdeutlichen.
Diese Impulse wollen ermutigen, begleiten und Vertrauen schenken. Am 23 Juli 2017 ist Annamarkt 

Kommen Sie und stöbern in unserem Sortiment 

im Freigelände befinden Sie sich 
mitten im 

Mittelalter  
mit den 

Die Drei Lustigen Vier 

Handwerksvorführungen 
Kinderbelustigung 

Gulasch im Brottopf mit Brunnenwasser 
Mittelalterwaren 
--Mordsgaudi -- 

Am 23 Juli 2017 ist Annamarkt 
Kommen Sie und stöbern in unserem Sortiment 

im Freigelände befinden Sie sich 
mitten im 

Mittelalter  
mit den 

Die Drei Lustigen Vier 

Handwerksvorführungen 
Kinderbelustigung 

Gulasch im Brottopf mit Brunnenwasser 
Mittelalterwaren 
--Mordsgaudi -- 

Am 23 Juli 2017 ist Annamarkt 
Kommen Sie und stöbern in unserem Sortiment 

im Freigelände befinden Sie sich 
mitten im 

Mittelalter  
mit den 

Die Drei Lustigen Vier 

Handwerksvorführungen 
Kinderbelustigung 

Gulasch im Brottopf mit Brunnenwasser 
Mittelalterwaren 
--Mordsgaudi -- 

Taxi Biller
01709292919

Kranken- und Dialysefahrten
Flughafenfahrten
Discofahrten uvm.

92655 Grafenwöhr

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 
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Kultur- und Militärmuseum 
Grafenwöhr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 
und Sonntag jeweils 14-17 Uhr.
Sonderausstellungen, Veranstaltungen und 
Führungen unter www.museum-grafen-
woehr.de

„Elvis als GI – der King in 
Grafenwöhr“

Sonderausstellung im Kultur- und 
Militärmuseum 

16. August bis 5. November 2017
Weltweit bereits bekannt als King of 
Rock`n`Roll, wurde Elvis Presley am Höhe-
punkt seiner Karriere zum zweijährigen Mili-
tärdienst einberufen, der ihn unter anderem 
mehrmals in die Oberpfalz nach Grafenwöhr 
führte. Zum Andenken an den 40-jährigen 
Todestag des Weltstars widmet sich das 
Kultur- und Militärmuseum Grafenwöhr in 
einer Sonderausstellung von 16. August bis 
5. November den Aufenthalten des berühm-
ten Soldaten in Grafenwöhr und zeigt, welche 
Spuren er im Truppenübungsplatz hinterlas-
sen hat, wie sein Dienstalltag aussah, was 
Grafenwöhrer von Begegnungen mit ihm 
erzählen und vieles mehr. Bereichert wird 
die Ausstellung zudem von Portraitzeichnun-
gen und künstlerischen Werken  von  Marion 
Schmid sowie von Memorabilia aus der 
umfangreichen Sammlung von Sandra Doß. 
Mehr zu Elvis Presley gibt es auch in der 
Dauerausstellung, in der unter anderem der 
Flügel gezeigt wird, an dem der berühmte GI 
einen Überraschungsauftritt in der Grafen-
wöhrer Micky-Bar hatte. 
Die Sonderausstellung ist zu den Öffnungs-
zeiten des Museums von Dienstag bis 
Donnerstag sowie Sonntag 14 -17 Uhr zu 
besichtigen. 
www.museum-grafenwoehr.de

„Was geht ab in Grafenwöhr?“  Wie Jugend-
liche ihre Freizeit in der Stadt verbringen, 
möchte Bürgermeister Edgar Knobloch in 
Zusammenarbeit mit Stephanie Noll vom 
Learning Campus/Quartiersmanagement, 
Rektor Thomas Schmidt von der Grund- und 
Mittelschule Grafenwöhr, Jugendsozialarbei-
terin Katharina Groß, der Jugendbeauftrag-
ten Viktoria Brown sowie Kulturmanagerin 
Birgit Plößner herausfinden. Mittels eines 
Fragebogens wird erhoben, welche vor-
handenen Freizeitmöglichkeiten, wie z.B. 
Skaterpark, Waldbad, Bücherei, Vereinsan-
gebote, etc.  von den Jugendlichen bereits 
genutzt werden und welche zusätzlichen 
Attraktionen man sich für die Freizeitgestal-
tung wünscht. Dem aktuellen Stadtanzeiger 
liegt ein Fragebogen bei, der im Rathaus in 

Freizeitangebote für die Jugend
Stadt interessiert Meinung der Jugendlichen

Bürgermeister Edgar Knobloch und Verantwortliche der Jugendarbeit interessiert die 
Meinung der jungen Grafenwöhrer

einer Box im 1. Stock anonym eingeworfen 
werden kann. Weiterhin werden die Fra-
gebögen an alle Schüler in den jeweiligen 
Schulen verteilt. Nach den Sommerferien 
wird mit den Ergebnissen der Erhebung ein 
Jugend-Workshop folgen, in dem verschie-
dene Maßnahmen definiert werden sollen. 
Interessierte, die sich an der Umsetzung  
beteiligen möchten, können sich im Rathaus 
melden. Die Stadt hofft, dass möglichst viele 
Jugendliche im Alter von 10-18 Jahren sowie 
Eltern die Chance nutzen und ihre Meinun-
gen und Wünsche in der anonymen Befra-
gung offen mitteilen. 

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürger

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 
10:30 bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins, Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden, wie 
Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch- und Bettwä-
sche, Fahrräder usw.. Diese Sachen werden 
zu sehr günstigen Preisen weitergegeben 
und der Erlös dient sozialen Zwecken.
Öffnungszeiten: Jeden Montag und Mitt-
woch von 09:00 – 13:00 Uhr und jeden 
ersten Samstag im Monat Nächster 
Samstagsflohmarkt: 01.07.2017

Voranzeige: am Sonntag, den 23.07.2017 
(Annamarkt) ist der Flohmarkt von 10:00 
– 17:00 Uhr geöffnet. In dieser Zeit findet 
vor dem Gebäude auch ein offener Floh-
markt statt, bei dem jeder mitmachen 
kann. Keine Standgebühr! Anmeldung 
erforderlich.
Nähere Auskünfte unter:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen@hotmail.de
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Ein Wald voller Überraschungen
Über 5000 Besucher genossen das Waldkinderfest in Grafenwöhr

Eigentlich ist dafür ein Tag viel zu kurz: 
Kanufahren, Bogenschießen oder doch im 
Hochseilgarten, mit der Hebebühne oder beim 
Bierkistenstapeln luftige Höhen erkunden? 
In Gemeinschaftsarbeit einen Marterpfahl 
schnitzen oder Indianerschmuck basteln? 
Glücks- oder Namensarmkettchen, Tontöpfe 
gestalten oder ein Nagelmandala herstellen? 
Mit Tier- und Waldquiz, bei Feuerwehr oder 
Polizei konnten Wissenslücken geschlossen 
werden. Beim Torwandschießen, Balancie-
ren, Papierflieger bauen oder bei Löschübun-
gen bewiesen die Besucher Geschicklichkeit. 
Am Streichelzoo konnten erste Kontakte 
zu kleinen kuschligen Freunden geknüpft 
werden, daneben war das Krähen und Gak-
kern der Hennen mit ihrem Gockel zu hören.
Sogar Kamele und ein Esel konnten gestrei-
chelt werden. 
Bei sengender Hitze auf dem Festplatz Och-
senhut gaben Musikgruppen der klingenden 
Töne Kostproben ihres Könnens. Anschlie-
ßend zeigten die Tanzgruppen des SV Gra-
fenwöhr tolle Choreografien zu flotter Musik. 
Beim Papierschöpfen lernten Kinder und 
Erwachsene, wie aus Altpapier neues, indi-
viduelles Schreibmaterial hergestellt werden 
kann. Nebenbei gab‘s Infos zur Biotonne. 
Die Grafenwöhrer Jagdgenossen informier-
ten an ihrem Stand über ihre Arbeit, die 
Naturschutz und Landschaftspflege mit bein-
haltet. Der Bayerische Jagdverband hat dafür 
kostenlos Mal- und Bastelbücher, Poster und 
Infomaterial zur Verfügung gestellt. 
Zwischendurch heulte eine Motorsäge auf: 
Speedcarver Holz-Flori schuf in kurzer Zeit 
mit filigranem Einsatz seines schweren 
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Ein Wald voller Überraschungen
Über 5000 Besucher genossen das Waldkinderfest in Grafenwöhr

Geräts aus einem Baumstamm einen Bären 
oder Adler. Über großes Besucherinteresse 
freute sich auch die Grafenwöhrer Schnitzer-
gemeinschaft. An anderer Stelle schwangen 
die Timbersportler die Axt, durchtrennten 40 
cm-Baumstämme in Sekundenschnelle mit 
der Motorsäge und erläuterten die verschie-
denen Disziplinen ihres Sports. 
Die Besucher des diesjährigen Waldkinderfe-
stes hatten die Qual der Wahl.
Als sich dann der Magen meldete, waren wei-
tere Entscheidungen gefragt: Pommes oder 
Kartoffelspiralen, Burger, Hot-Dogs, Bratwür-
ste, Steaks oder eine Pizzazunge, Crepes, 
Kuchen, Torten oder doch ein gesunder Obst-
becher? - Schon sehr schade, dass die Kapa-
zität eines menschlichen Magens begrenzt ist. 
Daneben lud ein kleiner Regionalmarkt ein, 
die Speisekammer mit regional hergestellten 
Fleisch- und Fischprodukten, Säften, Marme-
laden, Likören oder Honigprodukten zu befül-
len. 
Bürgermeister Edgar Knobloch und Sabina 
Wächter-Sollfrank, die Hauptorganisatorin 
und Koordinatin von Seiten der Stadt Grafen-
wöhr zeigten sich sehr zufrieden: Alle Vereine 
und Anbieter sind gekommen und haben durch 
ihren Einsatz dieses tolle Fest mit ermöglicht. 
Für uns war dieses Fest, bei dem Klein und 
Groß voll auf ihre Kosten gekommen sind, ein 
großer Erfolg!“
Ebenso zufrieden zeigten sich am Ende des 
Festes die beiden anderen Säulen der Orga-
nisation, Förster Martin Gottsche von der 
Bayerischen Forstverwaltung, sowie Martin 
Koppmann, der Geschäftsführer des Natur-
parks Nördlicher Oberpfälzer Wald. 
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AUSSCHREIBUNG
in unserer Gesellschaft brauchen wir Men-
schen, die sich mit Kraft und Ausdauer 
unentgeltlich für das Gemeinwohl ein-
setzen. Die Bereiche, in denen das 
geschieht, sind vielfältig: ob in kari-
tativen, sportlichen oder sozialen 
Ämtern.
Die Vereinigte Sparkassen 
Eschenbach i.d.OPf. Neustadt 
a.d. Waldnaab Vohenstrauß ist 
eine Institution für die Bevölkerung 
in der Region: der öffentliche Auf-
trag und die am Gemeinwohl aus-
gerichtete Geschäftspolitik tragen zu 
einer positiven Entwicklung der regio-
nalen Wirtschaft und Gesellschaft bei.
Mit rund 323.000 Euro konnten wir allein im Jahr 
2016 zahlreiche Projekte und Vorhaben von Vereinen 
und Verbänden unterstützen.
Um auch ehrenamtlich Tätigen die gebührende Aner-
kennung zukommen zu lassen, führt die Sparkasse das 
im Jubiläumsjahr 2010 begonnene Konzept der „Förder-
preise“ fort.
Der Sparkassen-Bürgerpreis 2017 ist mit 6.000 Euro dotiert 
und kann auf mehrere Preisträger aufgeteilt werden.
Wir brauchen die ehrenamtlichen Helfer, um in der Gemein-
schaft mit allen Bürgerinnen und Bürgern die Herausforde-
rungen für die Zukunft der Region zu bewältigen. Danke 
für Ihren bürgerschaftlichen Einsatz, Ihr Engagement und 
Ihre Eigeninitiative.
Wir freuen uns auf Ihre
Vorschläge und Bewerbungen.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Wie ist die Teilnahme möglich?

Bitte senden Sie ein Portraitfoto sowie aussa-
gekräftige Bilder Ihres Projektes an uns.

Per Post oder auf einem Datenträger bitte 
bis spätestens 31. Juli 2017 an:

Vereinigte Sparkassen Eschenbach 
i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab 
Vohenstrauß
„Sparkassen-Bürgerpreis 2017“
Sparkassenplatz 1
92660 Neustadt a.d.Waldnaab

Per E-Mail an:
kommunikation@vspk-neustadt.com

Sie können die Unterlagen auch in einer 
unserer 20 Geschäftsstellen abgeben.

Mit der Abgabe des Bewerbungsbogens erklärt 
sich der Bewerber damit einverstanden, dass über 

das angegebene ehrenamtliche Projekt in der Presse 
sowie in Wort und Bild berichtet wird. Der Bewerber ist auto-

matisch mit der Veröffentlichung der Bewerberdaten (inkl. aller über-
lassenen Fotos) einverstanden. Bei vorgeschlagenen Bewerbern 
wird die Zustimmung zur Veröffentlichung durch die Sparkasse ein-
geholt.
Teilnahmebedingungen:
•  Teilnehmer können sich selbst bewerben oder auch von Dritten   
 vorgeschlagen werden.
•  Die Bewerbung ist online über www.vspk-neustadt.de oder auch
 schriftlich mit einem vorgegebenen Vorschlags-/Bewerbungs-  
 bogen möglich.
• Teilnehmen können natürliche Einzelpersonen (keine Gruppen)
 ab 18 Jahren, die ein bürgerschaftliches, ehrenamtliches Engage-
 ment in einem gemeinnützigen Projekt, einer Initiative oder   
 Einrichtung ausüben.
•  Für ein gemeinnütziges Projekt, eine Initiative oder eine   
 Einrichtung kann jeweils nur eine Person kandidieren.
•  Der ausgelobte Geldpreis fließt ausschließlich der vom   
 Preisträger repräsentierten Einrichtung zu.

VdK-Außensprechtag 
Der monatliche Außensprechtag entfällt im 
Juli und August. Nächster Termin ist der 5. 
September 2017.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 5. Juli 2017 im „Neue Welt Kinocen-
ter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird die 
Komödie „Ein Dorf sieht schwarz“. Ein 
afrikanischer Arzt (Marc Zinga) sorgt in den 
70er Jahren in der französischen Provinz für 

einen Kulturschock.  Beginn 10.00 Uhr. Ein-
tritt 3.50 Euro bei freier Platzwahl. 

VdK-Aktion „Soziale Spal-
tung stoppen“

Für den Bezirk Oberpfalz findet am 15. Juli 
2017 in der Max-Reger-Halle in Weiden 
eine Großveranstaltung zu dem Thema 
„Soziale Spaltung stoppen“ statt. Beginn 
11.00 Uhr. Es werden unter anderem VdK-
Präsidentin Ulrike Maschner, Landes-
geschäftsführer Michael Pausder sowie 
Abgeordnete des Deutschen Bundestages 
sprechen.

VdK-Tagesfahrt 
OV Grafenwöhr lädt seine Mitglieder – auch 
Nichtmitglieder wie immer willkommen - am 
Samstag, 23. September 2017 zu einem 
Wohlfühltag nach Thüringen ein. Ziel ist 
die Feengrottenstadt Saalfeld mit den 
farbenreichsten Schaugrotten der Welt. 

Programm: Mittagessen im Feengrotten-
park. Danach  ein ca. einstündiger, geführ-
ter Rundgang durch die farbenprächtige 
Untertagewelt der heutigen Feengrotten. 
Rollstuhl-/ Rollator- Benutzung in der Grotte 
nicht möglich (Alternative: Erlebnisausstel-
lung „Grottoneum“). Ein besonderes Erleb-
nis ist die anschließende Stauseerundfahrt 
auf den Thüringer Saale-Stauseen mit ihrer 
fjordähnlichen Landschaft. Am Spätnach-
mittag Rückfahrt. Der Gesamtpreis von 
45 Euro (Mitglieder) und 48 Euro (Nicht-
Mitglieder) beinhaltet: Buskosten, Mittag-
essen, geführter Rundgang Feengrotten und 
die Stauseerundfahrt. Abfahrt 9.00 Uhr bei 
Göttel, anschließend Marienplatz, Gmünd 
und Hütten. Verbindliche Anmeldung Rudolf 
Haupt (Tel.: 09641/3148). Anmeldeschluss 
7. September 2017.
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Flugplatzfest in Erbendorf 
am Wochenende 8./9.7.2017
Die Flugsportgemeinschaft aus den Verei-
nen aus Grafenwöhr und Erbendorf lädt die 
Bevölkerung aus Grafenwöhr und Umge-
bung sehr herzlich zum diesjährigen Flug-
platzfest für das Wochenende 08./09.7.2017 
auf das Segelfluggelände nach Erbendorf 
ein.
Der Festbetrieb beginnt am Samstag um 
14.00 Uhr, wobei die Kinder und Jugend-
lichen am Samstag wieder zu verbilligten 
Preisen zu einem Schnupperflug im Motor-
segler starten können!
Als musikalisches Highlight findet dieses 
Jahr erstmals ein Klassik Open Air Konzert 
auf dem Flugplatz in Erbendorf statt. Die 
„Tschechische Kammerphilharmonie Prag“ 
spielt unter der Leitung von Klaus Linkel und 
unter Mitwirkung des Gesangssolisten Thor-
sten Frisch die schönsten und populärsten 
Melodien aus der Welt der Klassik. Beginn 
um 19:30. 

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 07.07. zu den gewohnten Zeiten.

Barbarawallfahrt
Wir laden herzlich zur Barbarawallfahrt 
am Samstag, 15.07. ein. Die Fußwallfahrer 
treffen sich um 6.00 Uhr beim ehemaligen 
Firmengelände der Fa. Zechmayer in der 
Bahnhofsiedlung. Die Radfahrer radeln um 
7.00 Uhr los, ebenfalls bei der Fa. Zech-
mayer. 
Bei Regen findet die Fußwallfahrt nicht statt. 
Der Gottesdienst auf dem Barbaraberg 

Sommer, Sonne, Lesezeit!
Sind Sie schon fit für den Sommer und brau-
chen noch Lesestoff zum Entspannen? 
Bei uns werden Sie nicht nur mit aktuellen 
Büchern und Zeitschriften vor Ort versorgt, 
sondern können auch bei „Lesenotstand“ 
direkt vom Urlaubsort aus einfach über 
unsere Onleihe Leo-Nord auf die neuesten 
Titel elektronisch zugreifen. 
Sie fragen sich, wie das geht? 
Dann kommen Sie am 15.07.17 um 15.00 
Uhr zu uns in die Bücherei, wir werden 
Ihnen alles rund um unsere Onleihe Leo-
Nord erklären. Grenzenlos lesen, immer 
und überall ein Buch zur Hand haben, dafür 
steht unser elektronisches Leihportal Leo-
Nord. Bei Kaffee und Kuchen, können Sie 
sich über alles informieren. Wir stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite, damit Sie in Ihrem 
Urlaub immer gut mit Lesestoff versorgt sind.
Bringen Sie Ihren Ebook-Reader gerne mit, 
so können wir Ihnen die ersten Schritte vor 
Ort erklären. Falls Sie noch über keinen 
Zugang verfügen sollten, erhalten Sie diesen 
zu dieser Gelegenheit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Noch ein Hinweis: Ab 26.07.17 startet wieder 
der Sommerleseclub für alle Schüler bereits 
ab der ersten Klasse.
Weitere Hinweise dazu auf unserer Hom-
page: www.buecherei-grafenwoehr.de
Sonnig Grüße
Ihr Büchereiteam 

findet bei jedem Wetter gegen 9.00 Uhr statt. 
Der Bus fährt auf jeden Fall um 8.20 Uhr vom 
Marienplatz weg. Wer mitfahren möchte, soll 
sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 2239) melden. 

Fahrzeugsegnung
Im Anschluss an die Vorabendmesse am 
Samstag, 22.07. ist auf dem Schulhof Fahr-
zeugsegnung. Christophorus Plaketten, 
Schlüsselanhänger und Aufkleber werden 
zum Kauf angeboten. 

Annafest
Am Sonntag, 23.07. ist wieder das traditio-
nelle Annafest. Herzliche Einladung ergeht 
zum Festgottesdienst zu Ehren der hl. Mutter 
Anna um 9.00 Uhr auf dem Annaberg. Um 
21.00 Uhr laden wir zur Andacht in die Anna-
bergkirche ein, anschließend Lichterprozes-
sion zur Alten Pfarrkirche. 

Ministranten Zeltlager 2017
Anstelle des Ministrantenurlaubs verbringen 
dieses Jahr unsere Minis spannende Tage 
auf den Spuren von Schneewittchen und 
den 7 Zwergen am Zeltplatz Johannisthal 
in Windischeschenbach. Abfahrt mit dem 
Bus ist am Mittwoch, 02.08. um 9.00 Uhr 
am Jugendheim. Rückkehr ist am Samstag, 
05.08. gegen 14.00 Uhr. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 20,00 € und 
wird bei der Abfahrt eingesammelt. Darin 
enthalten sind Vollpension, alle Eintritte und 
Getränke. 
Anmeldungen liegen in der Sakristei und im 
Pfarrbüro auf. Anmeldeschluss ist der 16.07.

Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in 
der Flugzeughalle statt.
Karten gibt es im Vorverkauf zum Preis von 
15 Euro in den Filialen der Sparkassen in 
Eschenbach, Grafenwöhr, Pressath und 
Erbendorf. Preis an der Abendkasse 18 
Euro.
Das Flugplatzfest beginnt am Sonntag um 
10.00 Uhr mit dem traditionellen Feldgottes-
dienst. 
Der Erbendorfer Stadtpfarrer Martin Besold 
wird die katholische Messe zelebrieren.
Klaus Linkel gestaltet den Gottesdienst 
wieder mit einer von ihm selbst komponier-
ten Messe unter Mitwirkung des Evangeli-
schen Posaunenchors aus Erbendorf sowie 
der Chorgemeinschaft Erbendorf-Wiesau.
Der allgemeine Festbetrieb beginnt unmit-
telbar danach mit dem zünftigen Weiß-
wurstfrühstück. Für die Besucher besteht 
die Gelegenheit mit erfahrenen Piloten 
in den vereinseigenen Motorseglern, den 
Ultraleicht Flugzeugen sowie dem viersit-
zigen Motorflugzeug „Jodel“ zu Rundflü-
gen über ihre Heimat zu starten! Für die 
Kinder wird eine Hüpfburg vorhanden sein! 
Für Kaffee und Kuchen sowie Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt.
Aktuelle Informationen immer auf der 
gemeinsamen Homepage der Flugsportge-
meinschaft www.sfv-grafenwoehr nachzule-
sen.

Folgende Wanderungen werden im  Juli 
2017 besucht 
01. / 02 Spalt WF Spalt
08. / 09 Pottenstein WF Pottenstein
08. / 09 Schwandorf WF Schwandorf
14. / 15 Neuhaus / Peg. VuVV
15. / 16 Weißenbrunn WF Weißenbrunn
15. / 16. Töging WF Töging
22. / 23. Kümmersbruck WF Kümmers-
  bruck
22. / 23 Katschenreuth WF Katschen-
  reuth
29. / 30 Hohenschambach WF Hohen-
   schambach
29. / 30 Ilmmünster WF Ilmmünster
Hinweis:
Die Monatsversammlung im Juni findet 
am 5. Juli um 20:00 Uhr im Hotel Rattunde 
statt.
Der Verein macht einen Tagesausflug  am 
26. Aug. zum Baumwipfel Pfad im Stei-
gerwald.
Anmeldung bei Hans Schilling oder Evi 
Fischer Sparkasse. Der Fahrpreis beträgt 
für Erwachsene € 15,00 für Kinder € 
10,00. Es können sich auch Nichtmitglie-
der anmelden.



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 790

Erstmals zu Gast auf der Naturbühne am 
Schönberg war das Landestheater Ober-
pfalz. Über 300 Kinder und Familien aus 
der ganzen Region strömten bei herrlichem 
Sommerwetter auf den Schönberg, um die 
Abenteuer des Robin Hood als Musical 
mitzuerleben. Bei Fruchtbowle und Piz-
zaspießen machten es sich die Familien 
vor der eindrucksvollen Kulisse des alten 
Sandsteinbruchs bequem. Die Schauspie-
ler nutzten die vielfältigen Möglichkeiten 
der Naturbühne und boten Gesang und 
Tanz vom Feinsten. Gemeinsam mit seinen 
Verbündeten Little John, Bruder Tuck und 
Maid Marian hält der tollkühne Gesetzlose 
Robin Hood dem selbstverliebten und por-
traitsüchtigen König den Spiegel vor und 
überlistet den Sheriff von Nottingham und 
seine dümmlichen Soldaten mit Klugheit und 
Solidarität zugunsten der Armen. Besonders 
die liebevolle Zeichnung aller Figuren fand 
großen Anklang bei den Besuchern, für viele 
Lacher und Situationskomik sorgte die bay-
erisch angehauchte Rolle des Bruder Tuck. 

Einstand gelungen
Landestheater bringt Robin Hood auf die Naturbühne

„Sowohl das Landestheater Oberpfalz als 
auch die Stadt Grafenwöhr sind mit dem Ein-
stand des Landestheaters sehr zufrieden“ 
resümierte Kulturmanagerin Birgit Plößner. 

Weitere Gastspiele auf der sanierten Natur-
bühne am Schönberg sollen in den nächsten 
Jahren folgen. 
Text und Bild:  Stadt Grafenwöhr

Nofilauf 2017 – Stadt, Stadtwerke und die Schule schlugen sich wacker!

Auch beim diesjährigen Nofilauf am 24. Mai 
2017 haben wieder Teams aus  Grafen-
wöhr erfolgreich teilgenommen. Mit Bravour 
meisterten sie die 5,9 km lange Strecke in 
Kemnath und wurden jubelnd in Empfang 
genommen. 

Das Bild zeigt die erfolgreichen Teilnehmer von links, stehend: 
Johannes Renner, Margit Schmidt und Günter Rau (Team 
Stadtwerke Grafenwöhr); Hans Rettinger, Lorenz Kraus, sit-
zend: Manuel Baack, Carolin Bauer, Tamara Seuberth und Mar-
tina Memmel (Team Stadt)

Das Team der Schule:
(hinten, von links): Sabine Arnold, Ruth Seitz, Thomas Schmidt, 
Johanna Kuhbandner, Christina Seigner, vorne: Teresa Bertels-
hofer, Tobias Schatz, Johanna Brunnquell

8.300 Läufer hatten sich angemeldet und 
spurteten um 18.30 Uhr los. Tausende 
Zuschauer säumten die Straßen entlang 
der Strecke und sorgten für eine tolle Atmo-

sphäre für die Läufer. Es ging hier auch nicht 
um Sieg oder Niederlage – der Spaß am 
Laufen und der olympische Gedanke stan-
den bei den Läufer/innen im Vordergrund

Zoiglstube Adler
Wilhelm Kraus

Marienplatz 7 · 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/9367818

Öffnungszeiten:
Mo. u. Do.  von 17.00 - 24.00 Uhr
Fr. u. Sa.  von 17.00 - 01.00 Uhr
So.  von 10.00 - 13.00 u. 17.00 - 24.00 Uhr

Wir verwöhnen Sie mit 
süffigem Zoigl und deftigen Brotzeiten
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Bei schönstem Sommerwetter hatte die CSU 
Grafenwöhr in den Biergarten des Gast-
hauses Hößl zum Johanni-Dämmerschop-
pen geladen. Neben Gastredner Landrat 
Andreas Meier waren zahlreiche Jubilare 
vertreten, die für ihre lange Mitgliedschaften 
geehrt wurden. 
Bürgermeister Edgar Knobloch eröffnete 
den 22. Johanni Dämmerschoppen und 
begrüßte Ehrengäste, Stadträte und die 
Ortsverbände Pressath und Eschenbach. 
Dazu gab er einen Einblick in das aktuelle 
Stadtgeschehen: viele laufende und anste-
hende Bauprojekte vom Schulpausenhof 
über die Adalbert-Stifter-Straße, bis hin zur 
Altstadtsanierung beschäftigten die Stadt-
verwaltung. Selbst dem Waldbad stünde 
eine Bausubstanzsanierung bevor und 
auch die Staatsstraße nach Eschenbach sei 
wegen Spurrillen auf dem Prüfstand, sowie 
die Errichtung eines Kreisverkehres an der 
Lagerwache 6. 
Ein neues Einsatzfahrzeug für die FFW 
Hütten, sowie die Errichtung eines neuen 
Gebäudes sei bereits in die Wege geleitet. 
Knobloch rechtfertigte sich zur Kritik, die 
Bevölkerung sei bei der Planung nicht genü-
gend eingebunden gewesen. Anwohner 
seien befragt worden und selbst ein Arbeits-
kreis war eingerichtet worden.  
Der Bürgermeister gab einen kurzen Über-
blick über den neu geschaffenen Posten der 
Kulturmanagerin Birgit Plößner und deren 
Aufgabenbereich und stellte Anträge der 
CSU über Familienförderungen beim Haus-
bau und  der JU zur Befragung Jugendlicher 
über Vorlieben in der Stadt an den Stadtrat 
vor.
Landrat Andreas Meier nahm Anstoß  an 
einer Studie, nach derer auf dem Land zu viel 
gebaut werden würde und stellte den Ansatz 

Ein halbes Jahrhundert bei der CSU
Johanni-Dämmerschoppen des Ortsverbandes Grafenwöhr

solcher Untersuchungen in Frage. Mit der 
wirtschaftlichen Lage im Landkreis ist er bei 
einer Arbeitslosenquote von 2,9% und einer 
höheren Wachstumsrate als in Regensburg 
sehr zufrieden. Auch lobte er die guten 
Strukturen, da sowohl große, als auch mit-
telständische Unternehmen verschiedenster 
Branchen vertreten sind und man so nicht 
von einem Wirtschaftszweig abhängig ist. 
Um dieses Niveau zu halten müsse die Poli-
tik aber auch ihren Beitrag leisten und so 
werden das Landratsamt Neustadt und das 
Gymnasium Eschenbach mehrere Millionen 
investiert. 
Der Landkreis plane eine völlig neue Image-
kampagne um die Vorteile der Region, wie 
die wirtschaftliche Lage, Lebensqualität 
und Bildungsvorteile zu betonen und neue 
Zielgruppen, nicht nur für den Tourismus zu 

erschließen. Auch habe Meier an vielen Ver-
anstaltungen die Möglichkeiten der Digitali-
sierung im medizinischen Bereich erfahren 
und sieht darin die Zukunft der Branche. Er 
setze sich für eine Fusion der Kliniken Nord-
oberpfalz und Amberg ein, was den Ärzte-
mangel am Land ein wenig mildern solle. 
Zum Abschluss erklärte Meier noch seine 
Meinung zur Einführung der Biotonne, die 
von der Regierung der Oberpfalz angeord-
net wurde. Diese sei einfach ein „Schmarrn“. 
Bürgermeister Edgar Knobloch und Landrat 
Andreas Meier durften anschließend noch 
22 Jubilare ehren. Besonders langjähirge 
Mitglieder sind Hermann Marher mit 50 
Jahren, Pfarrer Hans Bayer mit 45 Jahren 
und Josef Neubauer mit 40 Jahren Zugehö-
rigkeit in der CSU.

Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung
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Grafenwöhr: Stadt am Meer - 
Traum oder Wirklichkeit

Die mehr als 230 Millionen Jahre alte erd-
geschichtliche Epoche des „Muschel-
kalks“ repräsentieren im Raum Grafenwöhr 
Sandsteine. Sie bilden heute international 
sogar einen eigenen Abschnitt in der Erd-
geschichte: die Grafenwöhr-Formation. 
Auf einem Rundgang durch die Stadt am 
Sonntag, 30. Juli um 14 Uhr und zu den 
nahe gelegenen ehemaligen Steinbrüchen 
mit besonderer Fauna und Flora erläutert 
Geoparkranger Raimund Röttenbacher die 
Besonderheiten dieser versteinerten Abla-
gerungen einer einstigen Küstenzone. Weg-
strecke rund 4 Kilometer. Gebühr vier Euro, 
Kinder frei. Dauer rund drei Stunden. Treff-
punkt ist am Brunnen vor dem Rathaus.

Fleißige Elternhände gestalten 
die Schultüte für ihr Vorschulkind

Ende Mai fand in der Kath. Kindertages-
stätte St. Theresia unser Bastelabend für die 
Gestaltung der Schultüten statt. In gemütli-
cher Atmosphäre machten sich die Eltern 
ans Werk. Nach Studieren der Anleitung 
und dem Zusammensetzen vieler Einzel-
teile nahm die Schultüte langsam Gestalt an. 

Durch die zusätzlichen Verzierungen ent-
standen dann einzelne, liebevolle Unikate. 
Am nächsten Tag im Kindergarten erzähl-
ten die „schlauen Füchse“ (Vorschulkinder) 
dann stolz und ganz begeistert von den 
tollen Bastelergebnissen ihrer Eltern.

web

LL.M. | Rechtsanwältin |  German LawyerJutta Carrington-Conerly

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir eine/n Mitarbeiter/-in, 
die/der 20-30 Stunden pro Woche 
Zeit hat, sämtliche Büroarbeiten, 
die in einer Anwaltskanzlei anfal len, 
mit zu erledigen. Einarbeitung ist 
kein Problem. 

Bitte nur schrift l iche Bewerbungen an 
info@carrington.de
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Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
02.07. um 10.00 Uhr Berggottesdienst der 
Kulmregion an der Burgruine Waldeck
09.07. um 10.00 Uhr Gottesdienst
12.07. um 15.00 Uhr im Seniorenheim 
Gmünd, mit Hlg. Abendmahl
16.07. um 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottes-
dienst der Kulmregion am Rußweiher 
19.07. um 15.30 Uhr im Seniorenheim Gra-
fenwöhr, mit Hlg. Abendmahl
23.07. um 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. 
Abendmahl
30.07. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
09.07. um 09.00 Uhr Gottesdienst
22.07. um 18.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. 
Abendmahl und Gemeindeversammlung
Kindertagesstätte
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
6.45–17 Uhr 
Freitag 6.45–16.30 Uhr
20.07. Abschlussfahrt mit den zukünftigen 
Schulkindern
27.07. Abschiedsfeier in den Gruppen
Seniorendienstagsclub 
Am 15.07. Tagesfahrt zum Dehner-Garten in 
Rain. Abfahrt um 7.00 Uhr am Aldi-Parkplatz 
und den bekannten Haltestellen. Bis 07.07. 
Anmeldung bei Barbara Hößl (Tel. 2218).
Tauferinnerungsgottesdienst am Ruß-
weiher
Herzliche Einladung zum Tauferinnerungs-
gottesdienst der Kulmregion am 16.07. um 
10 Uhr an der Seebühne im Rußweiher. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit benötigt, bitte im 
Pfarramt melden (Tel. 2218). 
Kindergottesdienst an der Weidenkathe-
drale
Herzliche Einladung an alle Kinder und 
Familien zum Kindergottesdienst an der 
Weidenkathedrale! Wir treffen uns am 16.07. 
um 9 Uhr an der Fischerhütte in Grafenwöhr 
(Bierlohweiher) und spazieren gemeinsam 
zur Weidenkathedrale. Nach dem Kindergot-
tesdienst gibt es wieder ein gemeinsames 
Picknick. 
Einladung zum Geburtstagskaffee
Alle Geburtstagskinder der Monate Januar 
bis Juni laden wir zusammen mit ihren Part-
nern herzlich ein zum Geburtstagskaffee am 
18.07. um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Gra-
fenwöhr.
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ROCK IM STADTPark

w

GRAFENWÖHR

KFZ-Rupprecht, Beim Flugplatz 8, GrafenwöhrKFZ Rupprecht, Beim Flugplatz 8, GrafenwöhrKFZ-Rupprecht, Beim Flugplatz 8, GrafenwöhrKFZ-Rupprecht, Beim Flugplatz 8, Grafenwöhr
09641/9290909

Hallo Freunde der gepflegten Rockmusik,
Auch dieses Jahr findet wieder die seit langen Jahren bekannte SPD 
Open Air Veranstaltung Rock im Stadtpark statt.
Nachdem wir letztes Jahr von einem schweren Unwetter heimge-
sucht wurden und die Veranstaltung um 20Uhr abbrechen mußten, 
haben wir uns dieses Jahr dazu entschlossen ein großes Bierzelt 
aufzubauen, um ein solches Disaster wie letztes Jahr zu vermeiden.
Mit dem Team von Horst Enderer von miet-pa.de http://www.face-
book.com/mietpa.de haben wir wieder eine Leistungsstarke PA-
Anlage für euch aufgebaut.
Als LiveAct haben wir für euch die Coverband BURSTING PIPES 

https://www.facebook.com/pages/Bursting-Pipes/139243716110764 
erneut verpflichtet, die dieses Jahr auch mehr als nur 3 Lieder spie-
len wird.
Für Essen und Getränke ist wieder bestens gesorgt.
Der Ausschank ist gefüllt mit kalten Getränken
Die Bar ist wie immer gut bestückt .
Also laßt uns richtig feiern und den Rock im Stadtpark 2017 zu einem 
Highlight in Grafenwöhr machen
Euer SPD OV

Beachvolleyball mal anders: Ferienprogramm im Waldbad 
Für die 9 Teilnehmerinnen im Alter zwischen 
8-12 Jahre war der Beachvolleyball-Schnup-
pertag im Waldbad das Debüt im Sand. Bei 
verschiedensten Geschicklichkeits- und 
Koordinationsspielen ging es darum, ein 
Gefühl für den Sport zu bekommen. Dabei 
war auch Teamplay gefragt: Zu zweit einen 
Ball mit dem Handtuch zu fangen und dann 
wieder über das Netz zu werfen, war anfangs 
gar nicht so einfach. Begeistert waren die 
Mädels vor allem vom riesigen Beachball 
– der kam zwischen Minivolleybällen und 
Beachvolleybällen gern zum Einsatz. 
Bei ersten Übungen zum oberen und unte-
ren Zuspiel konnten sich die Mädchen auch 
beim Pritschen und Baggern austoben. Das 
Betreuer-Duo Milena Mirwald und Philipp 
Eckert erklärte genau, worauf zu achten ist 
und waren auch Schiedsrichter. Bei einigen 
kleinen Spielen galt es nämlich Punkte zu 
sammeln, die sich bei der Siegerehrung aus-
zahlten. Wer sich viel bewegt, der braucht 
natürlich auch ordentliche Verpflegung. Vor 
allem die Obstschale kam bei den Mädels 
gut an: „Wir mussten sogar für Nachschub 

sorgen“, erzählt Philipp und lacht. Jede Teil-
nehmerin bekam zum Abschluss und als 

Erinnerung ans Ferienprogramm einen klei-
nen Beachvolleyball. 

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Abflussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208
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n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

Ronny Schaffarzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@schaffarzik-trockenbau.de 
www.schaffarzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

Trainingszeiten der Volleyballabteilung von Mai bis August im Waldbad Grafenwöhr:
Anfänger (w) ab 8 Jahre:    Montag von 18:30-19:30 Uhr und Mittwoch von 17:30-18:30 Uhr
Anfänger (w) ab 14 Jahre:    Mittwoch von 18:30-20:00 Uhr
Damen 1 (Bezirksliga):    Freitag von 18:00-20:00 Uhr und Sonntag nach Vereinbarung
Damen 2 (Kreisklasse):   Montag von 18:30-20:00 Uhr
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Fußballschule ein voller Erfolg

„Leute, hier geht‘s ums Gewinnen“, rief ein 
Achtjähriger seinen Mannschaftskollegen 
zu und rannte zum Spielfeld. Beim Cham-
pions-League-Turnier am letzten Tag der 
BLV-Ferien-Fußballschule gaben die Kinder 
Vollgas. Jeder wollte mit seinem Team den 
Sieg erringen.
Das Organisations-Team um Dominik Rei-
chel, D-Jugendtrainer der JFG, hat für die 41 
Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt, dessen 
Hauptrolle natürlich das runde Leder spielte. 
Mit altersgerechten Fang- und Balljagdspie-
len wurde die Kondition trainiert. In kleinen 
Teams eingeteilt probierten die Kinder ver-
schiedene Spiele mit unterschiedlichen Tor-
größen auf abgesteckten Feldern aus.Mit 
dem DFB-Fußballabzeichen wurde der Ehr-
geiz besonders geweckt. An fünf Stationen 

mussten die Buben und Mädchen Koordina-
tion, Körperbeherrschung und Schusstech-
nik beweisen.
Zur Stärkung standen frisches Obst und 
Gemüse bereit. Mit frisch gemixten Smoo-
thies verwöhnte Christoph Brunner, der noch 
bis Ende Juli ein Freiwilliges Soziales Jahr 
beim Sportverein leistet, die Nachwuchs-
fußballer. In einem kurzen Vortrag brachte 
er den Kindern gesunde Ernährung näher, 
während Stefan Amtmann zur Schieds-
richtertätigkeit informierte und Christian 
Schmittner erlebnispädagogische Spiele 
einbrachte. 
Bürgermeister Edgar Knobloch ließ es sich 
nicht nehmen, bei den eifrigen Buben und 
Mädchen vorbeizuschauen, und gab ihnen 
ein Eis aus.
Voll des Lobes für die gute Zusammenar-

beit bereits im Vorfeld zeigte sich Dominik 
Reichel. Mit Christian Schmittner wurden 
Unterlagen und Urkundenvordrucke vom 
Deutschen Fußballbund angefordert und die 
Anmeldung getätigt. In enger Abstimmung 
mit dem Bayerischen Fußballverband und 
mit den weiteren Trainern David Dauben-
merkl, Wolfgang Amtmann, Christian Richter 
und Jason Lopez erarbeiteten sie das Sport-
programm und übernahmen während der 
drei Tage das Training.
Die Arbeit hatte sich gelohnt: Die Kinder 
waren motiviert, beschäftigt und begeistert 
vom abwechslungsreichen Programm. Am 
Ende gab es in zwei Altersgruppen aufge-
teilt ein Champions-League-Turnier. Auf die 
Frage, was ihm am besten gefallen habe, 
antwortete ein Nachwuchssportler: „Das 
Fußballspielen, das Essen, ach einfach alles 
hier.“ 

Kegler steigen auf
„Es freut mich immer, wenn in Grafenwöhr 
sportliche Leistungen verzeichnet werden, 
besonders wenn sie mit einem Aufstieg ver-
bunden sind“, begrüßte Bürgermeister Edgar 
Knobloch die 3. Kegelmannschaft des SV 
Grafenwöhr im Sitzungssaal des Rathauses. 
In der abgeschlossenen Saison erkegelte sie 
von insgesamt 18 Spielen 14 Siege, erreichte 
ein Unentschieden und verlor dreimal.
Abteilungsleiter Michael König erklärte dazu: 
„Das Team um Mannschaftsführer Karlheinz 
Wächter wurde mit 29:7 Punkten Meister 
in der Kreisklasse D und steigt damit in die 
Kreisklasse Weiden auf. Im Juli gibt es zum 
Sommerfest eine große Aufstiegsfeier. Die 
erste Mannschaft hat die Meisterschaft nur 
knapp verpasst und hofft auf nächste Saison. 
Die Kegelabteilung hat in letzter Zeit guten 
Zulauf erfahren, so dass wir jetzt eine 4. Her-
renmannschaft melden können. Mit Dominik 
Scharf aus Amberg konnten wir vor zwei 
Jahren einen sportlichen Leiter für die Abtei-
lung gewinnen.“ Knobloch fand es erfreulich, 
dass die Kegelanlage im Sportpark rege 
genutzt und der Sport so gut angenommen 
wird. Er beglückwünschte die Kegler mit 
„Gut Holz“ und überreichte einen Scheck 
für die Abteilung. Anschließend durfte sich 

Mannschaftsführer Karlheinz Wächter (sitzend) trug sich als Erster der Mannschaft 
in das goldene Sportlerbuch der Stadt ein. Ihm folgten seine Mannschaftskamera-
den sowie der Abteilungsleiter und sportliche Leiter. Bürgermeister Edgar Knobloch 
(links) lud das Team ins Rathaus ein und überreichte einen Scheck. Bild: myd

die erfolgreiche Mannschaft mit Karlheinz 
Wächter, Peter Wächter Josef Harrer, Erwin 
Schmitt, Rainer Neuber, Jürgen Ulm und 

Carsten Göring mit Abteilungs- und sportli-
chem Leiter in das Goldene Sportlerbuch der 
Stadt eintragen. 
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31.06.2017 Frau THERESIA 
 EICHSTETTER
 Thumbachstr. 13
 zum 85. Geburtstag

Seniorenausflug im Juli
Am Montag, den 03.07.2017 führt die Senio-
renfahrt zum Nepaltempel nach Wiesent. 
Abfahrt ist um 9.00 Uhr bei der Firma Göttel 
und danach an den bekannten Haltestellen.
Weitere Infos bei Frau Haupt, Tel.:  3148
Vortrag „Gesunde Beine – 

gesunde Venen“
Am Montag, den 03.07.2017 laden wir, in 
Zusammenarbeit der Stadtapotheke Gra-
fenwöhr, zum Vortrag „Gesunde Beine – 
gesunde Venen“ ein. Wertvolle Tipps und 
Tricks zum gesunden und schonenden Ver-
halten, zur Vorsorge von Venenproblemen 
wie z.B. bei Flugreisen, zur Leistungsförde-
rung beim Sport usw. erfahren wir von der 
Firma BELSANA, Frau Hoffmann. Angespro-
chen werden bei dem Vortrag  alle Altersstu-
fen. Auch Männer sind herzlich willkommen.
Beginn ist um 19.00 Uhr in der Stadtbücherei
Anmeldung bei Frau Baumann, Tel.: 929947

Trauerfrühstück
Am Dienstag, den 04.07.2017 findet um 9.00 
Uhr wieder das Trauerfrühstück im kleinen 
Jugendheimsaal statt. Alle, die einen Ange-
hörigen verloren haben, sind herzlich dazu 
eingeladen. Beim gemeinsamen Frühstück 
verbringen Trauernde den Morgen nicht 
allein.

Alte Pfarrkirche spirituell 
entdecken

Gemeinsames, spirituelles Entdecken der 
„Alten Pfarrkirche“ steht am Dienstag, den 
11.07.2017 auf dem Programm. 
Treffen um 19.30 Uhr bei der Alten Pfarrkir-
che
Anmeldung bei Frau Baumann, Tel.: 929947

Studienfahrt Senioren
Informationen über die geplante Studien-
fahrt der Senioren an die Ostsee, in der Zeit 
vom 12.07. – 17.07.2017 entnehmen sie bitte 
der Tagespresse oder unter Tel. 3148, bei 
Frau Haupt

Wallfahrt nach St. Quirin
Am Freitag, den 21.07.2017 nehmen wir 
wieder an der Frauenwallfahrt nach St. 
Quirin teil. Abfahrt um 16.30 Uhr bei der 
Firma Göttel sowie anschließend an den 
bekannten Haltestellen.
Anmeldung bei Frau Haupt, Tel.: 3148

Radtour der Jungen Frauen
Zum gemeinsamen Radln laden die Jungen 
Frauen am Donnerstag, den 24.07.2017 

herzlich ein. Eine gemütliche Tour auf Wald-
wegen ist angedacht.
Anschließend gemütlicher Ausklang im 
Biergarten „Grill“. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.
Treffpunkt: Aldi-Parkplatz 
Anmeldung sowie weitere Informatio-
nen (Abfahrtszeit) bei Frau Baumann, Tel: 
929947

CAF Kunstschule
Begleiten Sie uns in eine Kunststunde Ihrer Wahl! Während Sie Ihr Meisterwerk

erstellen, lernen und stärken Sie ihr Selbstvertrauen…
Zeichnen Malen Druckereien Modellieren Zusammenstellung Gewebe Vorstellungen

Beginnt am 10. Juli – 4. September 2017
Für Kinder und Erwachsene ab 2 Jahre und älter.

Familienmitglieder erhalten ab 3 Anmeldungen Rabatt.    

Besuchen Sie unsere Webseite heute
für Kurse, Zeitangaben und Preise. Wir hoffen Sie bald begrüssen zu können und freuen uns

auf Sie!               

Lessons
Creative Art Fundamentals

Studio  Atelier

www.caf-artlessons.com

Vorankündigung 
für Adventsingen

Bereits jetzt weist der CSU-Ortsverband auf 
die Fahrt zum  Adventsingen nach Salzburg 
vom 2. bis zum 3. Dezember 2017 (1.Advent-
wochenende) hin. 
Aufgeführt wird im Großen Festspielhaus 
„Der blinde Hirte“.
Die Übernachtung erfolgt im Hotel „Bür-
gerbräu“ in Bad Reichenhall. Vorabanmel-
dungen sind bei Vorstandsmitglied Dieter 
Placzek, Telefon 09641/2670 möglich. 
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Grafenwöhrer Geschichte und Geschichten von Karl Wohlgut

Aus den ersten Nach-
kriegstagen ist mir 
eine kleine Begeben-
heit in Erinnerung 
geblieben. Die ame-
rikanischen Soldaten 
hatten wenige Tage 
zuvor Grafenwöhr 
besetzt. Alle interes-
sierten sich neugierig 
für die Frage: Wie wird 
es weitergehen? Die 
Militärregierung ver-
teilte ein Zeitungsblatt, 
das mein Großvater 
Karl Brunner sofort 
wissbegierig in die 
Hand nahm. Es ent-
hielt eine Landkarte 
von Deutschland mit 
den Besatzungszo-
nen der Siegermächte 
und den Sonderzonen 
Saarland, Hinterpom-
mern und Schlesien. Ich höre meinen Groß-
vater noch heute, wie er sagte: „A so hom´ses 
zaougricht, unser aoums Deitschland. Fuch-
zig Johr brauch´ma, bis ma wieda in der 
Haeich san.“

Die Situation in den ersten Nachkriegstagen 
war in jeder Hinsicht ungewöhnlich. Wer ver-
stand schon das Englisch der Amerikaner. 
Konversation war aber unumgänglich. Man-
ches Gespräch mag wie das folgende abge-
laufen sein: Rosmarie zu ihrem GI: „I want, 
you have a money for a Hos´n  of my Daddy!“ 
Der GI: „No, no!“ Rosmarie zu ihrem GI: „You 
denk, i have a Dreck in my head – schleich 
de ,́  host me´“. Aller Anfang – auch sprachlich 
– war schwer.

Nach Kriegsende herrschte weiterhin 
Zwangswirtschaft. Vieles, wie Brot, Fleisch 
und andere lebensnotwendige Nahrungs-
mittel gab es nur „auf Marken“. Die Getrei-
deproduktion in Bayern war so gering, dass 
1947 jedes zweite Brot aus amerikanischen 
Mehllieferungen gebacken wurde. Vielfach 
war es gelbes Maismehl. Die Säcke mussten 
zuvor einzeln sorgfältig gesiebt werden, um 
die Würmer auszusondern. Mein Großvater 
schüttelte den Kopf, er sei jetzt schon so alt, 
aber einen „solchen Dreck“ hätte er noch nie 
verbacken. 1946 musste die gesamte bay-
erische Getreideernte abgeliefert werden, 
ebenso auch die Eier. Vor den Bäckerläden 
bildeten sich lange Schlangen von Käufern. 
Meine Mutter stellte mich an die Ladentüre. 
Ich durfte nur eine Person hereinlassen, wenn 
eine andere den Laden verließ. Einmal hätten 
mich die anstürmenden, wütenden Kunden 
beinahe in der Ecke hinter der Tür erdrückt.  

Wenigstens wurde die Brotration für die Kinder 
erhöht. Die Militärregierung führte auch eine 
Schulspeisung ein, wollte aber auch den 

Erfolg überprüfen, so wurden die Schulkin-
der monatlich gemessen und gewogen. Dafür 
mussten diese sich volkswirtschaftlich nütz-
lich machen und zum Beispiel Roskastanien 
sammeln, aus denen Öl, Stärke, Waschmittel, 
Seifen und Leimfarben hergestellt wurden. 
Für die Herstellung von Tee sammelten die 
Kinder Linden- und Holunderblüten, dazu 
noch verschiedene Heilkräuter für die Medi-
zin. Die Schulkinder ernteten für die einge-
brachten 25 Zentner (1946) großes Lob. 

Freier Einkauf, wie wir es heute gewohnt 
sind, gab es in den Nachkriegsjahren nicht. 
Artikel des alltäglichen Lebens, wie Schuhe, 
Kleider, Wäsche, Wolle, Stoffe, Leder, Möbel 
und v. a. wurden nur auf Bezugsscheine aus-
gegeben. Und dann war es noch unsicher, 
ob man etwas dafür bekam, wenn man nicht 
sofort zur Stelle war. Den Gaststätten fehlten 
die Kartoffel. Zur gleichen Zeit beklagte man, 
dass zu wenig Fett auf dem Markt sei. Im Mai 
1947 nahm die Fleisch- und Konservenfabrik 
Knörr & Keßl wieder die Produktion für die 
Zivilbevölkerung auf. 10-15 Arbeiter wurden 
angestellt statt 90 vor dem Krieg. Noch ein 
Jahr später meldete die Zeitung, dass es zu 
wenig Schlachtvieh gäbe. 1946 wurde die 
gesamte bayerische Hopfen- und Zucker-
rübenernte beschlagnahmt. Die Porzellan-
industrie musste die Hälfte ihrer Produktion 
dem Export zur Verfügung stellen. Man 
brauchte Devisen, um die großen Einfuhrkon-
tingente wichtiger Grundnahrungsmittel und 
Rohstoffe bezahlen zu können. 

Überall machte sich die Mangelwirtschaft 
bemerkbar. Die sechs Radiofirmen, u. a. 
Telefunken und Blaupunkt, hatten 1946 nur 
3.000 Radioapparate ausgeliefert, die aber 
auf Politiker und rassistisch Verfolgte, auf 
Heimbewohner und Schwerstbehinderte, auf 

Behörden und Presse 
verteilt wurden. Vor 
dem Krieg gab es 
in Deutschland 14 
Schreibmaschinen-
Fabriken, davon 
lagen nun zehn in der 
Sowjetzone. Die vier 
Werke im amerikani-
schen Sektor konnten 
wegen Materialman-
gel monatlich nur 450 
Schre ibmasch inen 
fertigen. Sehr begehrt 
waren Fahrräder, die 
mengenmäßig den 
Bergarbeitern und 
Behörden zugeteilt 
wurden. Die Beliefe-
rung mit Industrieglas 
war unzureichend, weil 
es an dem Grundstoff 
Soda mangelte. Die 
Detag Weiden musste 

vorübergehend die Glasproduktion einstel-
len. Sogar Zündhölzer wurden knapp, weil 
der Grundstoff Kaliumchlorat fehlte, der aus 
der Sowjetzone kam. Zum Heizen der Woh-
nungen griff man wieder auf Holz und Torf 
zurück, da die Kohlelieferungen für Bayern 
ausblieben. Damit war auch die Stromver-
sorgung gefährdet. Im Herbst 1947 lieferten 
die Elektrizitätswerke den Privathaushalten 
nur am Donnerstag und Sonntag ganztägig 
Strom, an den anderen Tagen war von 7.30 
bis 18.00 Uhr Stromsperre. 

Deutschland war nach dem Krieg in vier 
Besatzungszonen unterteilt. Das behinderte 
den Warenverkehr ganz erheblich, zumal 
das Eisenbahnnetz große Zerstörungen und 
die Masse der Güterwaggons schwere Schä-
den erlitten hatten. Im ersten Nachkriegsjahr 
konnten in der amerikanischen Besatzungs-
zone nur 266 Lokomotiven und 11.673 Güter-
waggons repariert werden, der Anteil der 
Personenwagen war mit gerade 665 sehr 
gering. Davon mussten dazu noch beachtli-
che Kontingente der Besatzungsmacht zur 
Verfügung gestellt werden.

Auf dem Schwarzmarkt gab es alles: 
Getreide, Fett, Kartoffel, Fleisch, Geflügel, 
Textilien, Schnaps und vor allem Eisenwa-
ren, sogar die Hufnägel waren knapp. Den 
Schwarzschlachtungen wurde der Kampf 
angesagt, trotzdem verschwanden im Winter 
47/48 1.440.000 Schweine. Da halfen auch 
Beschlagnahmungen und die Razzien der 
Polizei und die Verurteilungen der Justiz nicht, 
auch nicht die Meldepflicht der Getreide- und 
Kartoffelvorräte der Bauern. Den Landwirten 
drohte man mit zusätzlichen Viehablieferun-
gen, sollten sie die Milch nicht nach dem vor-
geschriebenen Maß abliefern.

Bild:  Sammeln von Altmaterial

Not und Elend der Nachkriegszeit (I)
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WARTUNG
REPARATUR
ERSATZTEILE

aller Marken

TEL 09641 413 
HALLO@AUTO-ERTL.DE 

AUTOERTL
GmbH

Kleinanzeigen

Habe verloren
 ein Motorradschlüssel mit Anhänger
 (2 gestrickte Babysöckchen,   
 Farbe grau/blau) Biete Belohnung
Tel. 0170/4718748

Brennholz zu verkaufen
Tel.: 0151/55948789

Suche
 Einfamilienhaus zum Kauf in Grafenwöhr
Tel. 0179/8778502

Landschildkröte entlaufen
 Seit Mitte Mai vermissen wir unsere  
 Schildkröte.     
 Bitte bei auffinden anrufen unter
Tel. 0172/9305286

Reinigungskraft
 für ca. 8 Wochenstunden gesucht
Anfragen unter Nr. 07/01 an Druckerei Hutzler

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 21. Juli 2017
 für Anzeigen 24. Juli 2017
Nächster Erscheinungstag:
 01. August 2017

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.
de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de

Juli 2017
01 Sa = A
02 So = B
03 Mo = C
04 Di = E
05 Mi = F
06 Do = A
07 Fr = B
08 Sa = C
09 So = D
10 Mo = F
11 Di = A
12 Mi = B
13 Do = C
14 Fr = D
15 Sa = E
16 So = A

17 Mo = B
18 Di = C
19 Mi = D
20  Do = E
21 Fr = F
22 Sa = B
23 So = C
24 Mo = D
25 Di = E
26 Mi = F
27 Do = A
28 Fr = C
29  Sa = D
30 So =  E
31 Mo =  F

Danke
...für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben

... für einen Händedruck, wenn Worte fehlten

Besonderer Dank gilt

der ambulanten Paliativ, der Caritas und allen
Beteiligten bei der Gestaltung des Trauergottes-
dienstes

                                           Julie mit Familie

Johann 
Binder

 20.05.2017

TÜV für Ihr Fahrzeug
 jeden Dienstag ab 7 Uhr.
AUTOERTL GmbH Tel. 09641 / 413
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Der Veranstaltungskalender für Juli 2017 ist bestens gefüllt
Nutzen Sie das vielseitige Angebot
01.07. SPD – Ortsverband - Rock im Stadtpark
02. - 03.07. Großes Fischerfest am Festplatz am Kastenhaus - Fischereiverein Grafenwöhr
04.07. Kath. Frauenbund - Trauer-Frühstück
06.07. SPD/AsF - offener Frauen-Stammtisch „Roter Donnerstag“
07.- 09.07. Reservistenkameradschaft  - Fahrt nach Wien
08.07. Junge-Union - Waldbadfestival
08.07. Kolpingsfamilie - Sommerfest im Geismannskeller
08.07. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub (Tagesfahrt)
09.07. Heimatverein - Schönbergfest am Schönberg
11.07. Kath. Frauenbund - Die alte Pfarrkirche spirituell entdecken
12.07. Kath. Frauenbund - Studienfahrt Senioren
14.07. Fotofreunde Eschenbach-Grafenwöhr - Bilder aus der Region Hotel Rußweiher
15.07. Kath. Pfarrgemeinde - Barbarawallfahrt
16.07. Falkenhorst-Schützen Hütten - Schützenfest
16.07. Evang. Kirchengemeinde - Kindergottesdienst an der Weidenkathedrale
19.07. Frauen-Union - Kräuterführung
21.07. Kath. Frauenbund - St. Quirin Wallfahrt
22.07. Spielmannszug der FFW Grafenwöhr - Serenade im Stadtpark
22.07. Hubertus-Schützen Grafenwöhr - Ehrerweisung beim Jung- und Schützenkönig
23.07. Kolpingsfamilie - Kids: Kinderwortgottesdienst zum Annafest
23.07. Stadtverwaltung - Annamarkt
23.07. FFW Grafenwöhr - Trad. Gartenfest zum Annafest
23.07. Kath. Pfarrgemeinde - Annafest – Gottesdienst auf dem Annaberg
24.07. Kath. Frauenbund - JF: Radltour
28.07. Kolpingsfamilie - Junge Familie: Va-Ki-Zeltlager am Geismannskeller
28. - 29.07. Kath. Theatergruppe   Sommertheater auf der Naturbühne am Schönberg „Der keusche Lebemann“
29.07.       Concordia Hütten - Beachparty
29. - 30.07. SV TUS/DJK - Beachvolleyballturnier

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  


